Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 3084 


Antrag 

der Fraktion der Föderalistischen Union (BP-Z) 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Die Bundesregierung wird ersucht, unmißvers^dndlich und jeden 
Zweifel ausschließend zu erklären, daß sie sich jedem Versuch 
versagt, einen deutschen V erteidigungsbeitrag auf der Grundlage 
der allgemeine Wehrpllidit zu erreichen. 

2. a) Es wird ein aus 15 Mitgliedern bestehender Bundestagsaus- 

schuß für Verteidigungsfragen gebildet. 

b) Die Bundesregierung wird beauftragt, dem Ausschuß alle 
Unterlagen der bisherigen Verhandlungen und Material für 
die kommenden Verhandlungen zur Verfügung zu stellen und 
alle erforderlichen Auskünfte zu erteilen. 

c) Die Verhandlungen des Ausschusses sind vertraulich. 

3. Die Bundesregierung wird ersucht, die Höhe des eventuellen 
Verteidigungsbeitrags in Verhandlungen mit den Westalliierten 
so zu vereinbaren, daß das im Verhältnis zu den anderen Vertrags- 
staaten zu niedrige deutsche Existenzminimum bei der Beredmung 
des \ erteidigungsbeitrags entsprechend berücksichtigt wird. 

4. Die Bundesregierung wird ersucht, alsbald die Frage der Not- 
wendigkeit der Zustimmung anderer staatsrechtlicher Organe 
als des Bundestags (Bundesrat — Länder) einer endgültigen 
Klärung zuzuführen. 

5. Die Bundesregierung wird ersucht, durch A crhandlungen mit 
den in Betracht kommenden Stellen den Völkerrechtsstatus 
etwaiger deutscher Soldaten eindeutig zu klären, insbesondere 
zu klären, ob sie den völkerrechtlichen Sdbutz gegenüber allen 
Alliierten genießen, wem gegenüber ihnen eine Gehorsamspflicht 
obliegt und ob die ohne Verstoß gegen deutsche Gesetze, jedoch 
wegen angeblicher Verbrechen gegen die Menschlichkeit verurteilten 
deutschen Soldaten zuvor aus den Gefängnissen entlassen werden. 

6. Die Bundesregierung wird ersucht, die den eventuellen Vertei- 
digungsbeitrag betreflfenden Abmachungen erst zu paraphieren, 
wenn der Generalvertrag auf der Basis deutscher Souveränität 
zuvor ratifiziert worden ist. 

Bonn, den 8, Februar 1952 


Pannenbecker 

Dr. Decker und Fraktion 
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